Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 
Te ep 
Nr. 42. Marienburg, den 31. Mai. 1905. 


f verſehenen Forderungs⸗Nachweis über etwaige aft⸗, Ver⸗ 
Landrätliche Bekanntmachungen. pflegungs⸗ und Transportkoſten auf . dem 
Nr. 1. Im Anſchluſſe an den Runderlaß vom 17. | Transportzettel bet. — Müſſen die Transportaten unterwegs 
v. Mts. — IIb 771 und 950 2. Ang. — bemerke ich zur I in einem Poltzeigefängniſſe untergebracht werden, jo fügen bie 
Beſeitigung verſchiedener im Gefangenen⸗ Sammel: betreffenden Polizeibehörden ihren Forderungsnachweis eben⸗ 
trausportverkehr hervorgetretener Unzuträglichkeiten falls dem Transportzettel bei. In gleicher Weiſe find die 
und in Ergänzung der Allgemeinen Vorſchriften vom 10. März | ſonſtigen — wie namentlich auch die durch die Abholung der 
1904 — II b 808 — ergebenft folgendes: Transportaten von dem Sammelwagen etwa entſtehenden — 
1. Als „Transportbehörde“ im Sinne der Ziffer 2 | Koften in Rechnung zu ſtellen. Ez wird ſich dadurch ermoͤg⸗ 
Abf. 3 a. a. O. iſt nicht etwa — wie vielfach angenommen lichen laſſen, daß die geſamten durch einen Transport ent- 
wird — die den Transport veranlaſſende, ſondern die den⸗ | fandenen Koſten nur von einer Stelle aus und zwarz von 
ſelben abſendende Behörde, alſo regelmäßig die ausführende] derjenigen Behörde bezw. Anſtalt zur Erſtattung liquidiert 
Polizeibehörde zu verſtehen. Dieſe hat daher jedesmal zu | werden, die den Transportaten am Beſtimmungsorte in 
prüfen und zu entſcheiden, ob der Sammeltransport oder der] Empfang nimmt. Dieſe reicht zu dem Zwecke den Transport⸗ 
Einzeltrausport nach Lage des beſonderen Falles den Vorzug zettel mit ſämtlichen Forderungsnachweiſen dem Herrn 
verdient. Etwaige hierauf bezügliche Wünſche der erſuchenden | Regierungspräſtdenten desjenigen Bezirks ein, in welchem die 
Behörde find tunlichſt zu berückſichtigen. Polizeibehörde, die den Transport eingeleitet hat, ihren Sitz 
2. Zu Ziffer 6 Abſ. 1 a. a. O.: Das für die Sammel- | hat. Am Schluſſe des Transportzettels iſt die hiernach in 
transporte vorgeſchriebene Formular zum Trausportzettel — mit | Frage kommende Regierung — für Berlin der Herr Polizei ⸗ 
den aus dem Wegfall der Eiſenbahnfahrkarten und aus den | Präſident — zu bezeichnen. 
nachfolgenden Beſtimmungen ſich ergebenden Aenderungen — Die Anweiſung der aus Anlaß eines Sammeltransports 
iſt auch bei denjenigen Transporten zu benutzen, die nur entſtandenen Koſten erfolgt auf Kap. 95 Tit. 5 des Etats 
ſtreckenweiſe mittels Zellenwagens bewirkt und zum Teil als] von der Verwaltung des Innern. Zur Verminderung des 
Einzeltransporte oder noch durch die ſogenannte Gendarmerie⸗] Schreibwerks und zur Vereinfachung des Geſchäfsgangs bei 
Korreſpondenz in der Provinz Hannover ausgeführt werden.] den mit der Anweiſung „Zahlung und Verrechnung der Traus⸗ 
— Ans dem Transportzettel muß die Behörde, auf deren Er⸗ portkoſten“ befaßten Dienſtſtellen wird es ſich empfehlen, daß 
ſuchen der Transport ſtattfindet, und das betreffende Alten- | die eingehenden Forderungsnachweiſe geſammelt und in be⸗ 
zeichen erfichtlich ſein. ſtimmten Zeitabſchnitten — etwa allmonatlich — zur Zahlung 
Wiederholt iſt beobachtet worden, daß die in der Rund- | angewieſen werden. Zu dieſem Zwecke wird der zahlenden 
verfügung vom 12. Dezember 1902 — IIb 4810 — ger | Kaffe eine Zuſammenſtellung über die zur Erſtatturg ange⸗ 
troffenen Anordnungen hinſichtlich der Anwendung verſchteden⸗] meldeten Koſten unter Anſchluß der als Beläge dienenden 
farbiger Transportzettel nicht überall beachtet werden. Ins⸗ Forderungsnachweiſe zuzufertigen fein. 
beſondere ſind Transportzettel von weißer Farbe auch für Hinfichtlich der Mitteilung der erwachſenen Trans port⸗ 
Gefangene benutzt worden, die ſich nicht im Befitze der bürger- | often zu den gerichtlichen Akten verbleibt es bei den beſtehenden 
lichen Ehrenrechte befanden. — Da die Verwendung nicht zu- | Beſtimmungen. 
treffender Formulare leicht zur ungeeigneten Behandlung des 5. In dle nach Ziffer 8 der „Allgemeinen Vorſchriften“ 
Gefangenen durch den Transportleiter und zu fonftigen Unzu⸗] zur Beförderung auf dem Trausport zugelaſſenen kleinen Hand⸗ 
träglichkeiten Anlaß geben kann, erſuche ich, die Transport- pakete dürfen auch kleinere Gelbbeträge — und zwar bis zum 
behörden auf die genaue Beachtung der erwähnten Beſtimmungen Betrage von 5 Mark — mitverpackt werden. Die Pakete 
von neuem hinzuweisen. müſſen jedoch feſt verſchloſſen — eventuell verſtegelt — ſein 
3. Zu Ziffer 6 Abſ. 2: Um den von mehreren Seiten] und dürfen nur jo dem Transportleiter übergeben werden. 
berichteten Unzuträglichkeiten, welche durch die Nichtbenach⸗ 6. Zu Ziffer 9 a. a. O: Die nach dieſer Beſtimmung 
richtigung der an der Durchführung des Transports beteiligten | von der abſendenden Stelle mitzugebende Verpflegung ift bet 
Polizeibehörden entſtanden find, in Zukunft tunlichſt vorzu-] Transporten von längerer als eintägiger Dauer nur höͤchſtens 
beugen, beſtimme ich, daß die abſendende Behörde nicht nur] auf 1 Tag zu bemeſſen; die weitere Verpflegung iſt von den 
die Polizeibehörde des Beſtimmungsortes, ſondern auch die [Behörden der Zwiſchenorte zu verabfolgen. Auf dem Trans- 
Polizeibehörden derjenigen Zwiſchenſtationen von dem Ein- | portzettel find die mitgegebenen Portionen ſeitens der verab⸗ 
treffen des Gefangenen — nötigenfalls telegraphiſſh oder tele- folgenden Stelle zu vermerken. 
phonuiſch zu benachrichtigen hat, wo nach den Fahrplänen ein 7. Wegen der Wiedereinziehung der von zahlungsfahlgen 
Wagenwechſel ſtattfindet, wo alſo Beamte zur Empfangnahme] Transportaten oder ſonſtigen Verpflichteten zu erſtattenden 
der Transportaten rechtzeitig auf dem Bahnhof anweſend fein | Transportkoſten und deren Verrechnung bleibt Verfügung vor⸗ 
müſſen. Die betreffenden Stationen ergeben ſich aus dem behalten. 
Kursbuche für die Gefangenenwagen. Indem ich erwarte, daß bei allſeitiger Beachtung der er⸗ 
4. Zu Ziffer 7 Abf. 2: Die Polizeibehörde, welche den] gangenen und oben ergänzten Beſtimmungen die hier und da 
Transport einleitel, fügt ihren mit der Richtigkeitsbeſcheintgung hervorgetretenen Unregelmäßigkeiten verſchwinden werden und 


eine glatte Abwickelung der Transportgeſchäfte überall ein⸗ 
treten wird, erſuche ich Euere Hochwohlgeboren ergebenſt, die 
nachgeordneten Behörden und Dienſtſtellen hiernach gefälligſt 
alsbald mit den erforderlichen Weiſungen zu berſehen und nach 
Jahresfriſt über die mit der Einrichtung gemachten weiteren 
Erfahrungen zu berichten. 

Die für die Landräte, die Polizeiverwaltungen der Städte 
von mehr als 10 000 Einwohnern und die Strafanſtalts⸗ und 
Gefängnisdirektionen erforderliche Zahl von Abdrücken dieſes 
Erlaſſes iſt beigefügt. Die Landräte haben bezüglich der ihnen 
unterſtellten Ortspolizeibehörden ſofort das Weitere zu ver⸗ 
anlaſſen. 

Berlin, den 12. April 1905. 

Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage von Kitzing. 
An die Herren Regierungs⸗Präſidenten und den Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten hier. 
Marienburg, den 15 Mat 1905. 

Vorſtehenden Erlaß teile ich den Ortspolizeibehörden zur 
Kenntnisnahme mit. 

Auf die durch meine Kreisblattverfügung vom 24. Januar 
1903 (Kreisblatt Nr. 9) mitgeteilten Vorſchriften über die 
Anwendung verſchiedenfarbiger Transportzettel wird von neuem 
hingewieſen. 

Zum 1. Februar 1906 iſt mir über die mit der Ein⸗ 
richtung des Gefangenen - Sammeltrausportverkehrs gemachten 
weiteren Erfahrungen zu berichten. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 


Nr. 2. Marienburg, den 27. Mai 1905. 

Auf den mit Schranken nicht verſehenen Ueberwegen der 
Nebenbahnen haben ſich wiederholt ſchwere Unglücksfälle 
ereignet — ſeit den Jahren 1897 find im Regierungsbezirk 
Danzig allein 14 Fuhrwerke überfahren worden — und zwar 
find dieſe Fälle zumeiſt durch die Unvorſichtigkeit oder Un⸗ 
aufmerkſamkeit der Wagenführer verſchuldet, welche die Warnungs⸗ 
fignale des Zuges nicht beachteten oder vor dem Zuge, deſſen 
Geſchwindigkeit ſte unterſchätzten, über den Ueberweg zu kommen 
verſuchten. 

Indem ich die Bewohner des Kreiſes auf die Gefahren 
beim Ueberfahren der Elſenbahngeleiſe aufmerkſam mache, er⸗ 
ſuche ich alles zu vermeiden, was zur Herbeiführung eines 
Unglücksfalles beitragen kann. 


Nr. 3. Marienburg, den 29. Mai 1905. 
Die Wahl des Gemeindevorſtehers Fabrikdirektors Bruno 
Reichelt in Ließau zum Schulkaſſenrendauten der Schule 
zu Ließau wird hierdurch beſtätigt. ; 
—— 


Nr. 4. Marienburg, den 24. Mat 1905. 

Nachdem die Landesberficherungz⸗Anſtalt Weſtpreußen zu 
Danzig anfangs dieſes Monats ihr neues Dienſtgebände in 
Danzig, Karrenwall Nr. 2 bezogen hat und das Kaiſerl. Poſt⸗ 
amt in Danzig für deren Poſteingänge eine beſondere Ab⸗ 
fertigung eingerichtet hat, erſuche ich die Ortspolizetbehörden, 
Standesämter ꝛc. in Zukunft die dorthin beſtimmten Poſtſachen 
direkt an die Adreſſe, Vorſtand der Landes verſicherungsanſtalt 
Weſtpreußen, Danzig Karrenwall Nr. 2, zu richten und ſte 
nicht mehr wie bisher vielfach geſchehen, den Poſt⸗ 
e für den Herrn Landeshauptmann in Danzig bei⸗ 
zufügen. 


Nr. 5. Marienburg, den 30. Mat 1905. 
Die diesjährige Korpsgeueralſtabsreiſe des 17. Armee⸗ 

korps, welche im Juni d. Is. ſtattfindet, berührt auch den 

Kreis Marienburg. Die Ortsbehörden des Kreiſes werden 
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erſucht, für die rechtzeitige und ordnungsmäßige Unter⸗ 
bringung und Verpflegung der Offiziere und Mann: 
ſchaften Sorge zu tragen, auch für die Pferde Stallung und 
Fourage ſicherzuſtellen. Für die Bereithaltung der erforder⸗ 
lichen zweiſpäunigen Wagen iſt gleichfalls Vorſorge zu treffen. 
Gleichzeitig erſuche ich, den ſeiner Zeit von dem Herrn Chef 
des Generalſtabes 17. Armeekorps an die Ortsvorſtände pp. 
ergehenden Aufforderungen genau Folge zu leiſten. 


Nr. 6. Marienburg, den 26. Mat 1905. 

Der Fußgendarm Jeſtrzemski zu Kunzendorf iſt be⸗ 
auftragt, bis auf Weiteres in der Ortſchaft Gr. Montan 
Station zu nehmen. 


Ne 7 Marienburg, den 30. Mai 1905. 

Im Monat Junk dürfen nur Rehböcke geſchoſſen 
werden, alles übrige jagdbare Natzwild ie mit der Jagd zu 
berſchonen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Marienburg, den 26. Mat 1905. 
Saatenſtand um die Mitte des Monats Mai 1905 
im Kreiſe Marienburg Weſtpr. 


Begutachtungsziffern (Noten): 1 — jehr gut, 2 = gut, 3 mittel, 
4 — gering, 5 S ſehr gering. 


Anzahl der von den Vertrauens⸗ 


Durchſchnittsnoten für den 
„ | männern abgegebenen Noten 
Fruchtarten N er 
»anzis 123451223345 
Winterweizen 2,6 3,5 11102 1 
Sommerweizen 2,5 2,5 2.1 
Winterſpelz 2,1 
Winterroggen 2.7 31 103 1 1 
Sommerroggen 2,7 2,7 
Sommergerſte 2,5 23 | 4/1 1 
Hafer 2:8 2 4|1 1 
Kartoffeln 52,8 2,8 1 
Klee Bel 3,2 20102 1 
Luzerne 2,7 29 1 
Wieſen, Bewäſſ. 2,4 2,5 
andere Wieſen 2,8 2,6 303 
Königl. ſtatiſtiſches Bureau. Blend, 
Nr. 2. Nachdem die Schweineſeuche unter dem 


Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Woelke zu Orloff erloſchen 
und die Desinfektion orduungsmäßig ausgeführt iſt, werden 
die angeordneten Schatz⸗ und Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. 
Tiege, den 26. Mat 1905. 
5 Der Amts vorſteher. 


Die diesjährige Krautung der Schwenten 
Zum Ver⸗ 


Nr. 3. 
ſoll in beſtimmten Abteilungen vergeben werden. 
ding diefer Arbeiten habe ich einen Termin auf 
Sonnabend, den 3. Juni, 10 Uhr vorm., 

im Dentſchen Haufe zu Neuteich auberaumt, und werden 
Unternehmer zu demſelben eingeladen. Ich bemerke ausdrücklich, 
daß die Krautung der oberſten Strecken der großen Schwente, 
von Station 44—0 mit Ausnahme des Bruches, ebenfalls 
berdungen wird. 

Die Bekanntmachung der beſonderen Bedingungen erfolgt 
im Termin. 

Martenau, den 23. Mai 1905. 

Der Verbands⸗Vorſteher. 


Druck von O. Halb ⸗Karienburg. 


